Amtsblatt 
Lemberger 


19. Marz 1860. Ne 
(504) 


Kundmachung. 


Nr. 342. A. B. Die Beſtimmungen der mit Dekret der hohen 
k. k. Statthalterei vom 17. Jänner 1854 3. 1027 genehmigten Fabr⸗ 
ordnung für die Haupiſtadt Lemberg ſcheinen ſeit einiger Zeit in Ver⸗ 
geſſenheit zu gerathen, nachdem insbeſondere die Wahrnehmung ger 
macht wird, daß das Geſpann von Schlittenfuhrwerken ohne Glocken 
oder Schellen durch den Fubrmann nicht zu Fuß geleitet wird, und 
Baueinſchlitten oder ſonſtige Fuͤbrwerke die Gaſſen oder Straßen ent⸗ 
lang im geſtreckten Trabe dahin eilen, während der Fuhrmann auf 
dem Schliiten oder dem Fuhrwerke feitwärts ſitzt, und oft bei der 
Einmündung einer Seitengaſſe an ein zweites auf gleiche Art geführ— 
tes Fuhrwerk anrennt. 


Die Außerachtlaſſung dieſer Vorſchrift hat gewöhnlich Unglücks— 
fͤlle zur Felge, zu deren Begegnung im Grunde der h. k. k. Statt— 
halterei- P äſidial-Weiſung vom 9. d. M. Z. 1364 pr. aus zugsweiſe 
die vachſehenden Beuimmungen der fräglichen Vorſchrift hiemit in 
Erinnerung gebracht werden: 

8. 

Das ſchnelle Fahren oder Reiten iſt unterſagt, und nur im mitt: 
leren Trabe zuläßig. Aus den Hausthoren, oder bei Einblegung in 
Seitengaſſen, ſowie bei Gaſſenkreutzungen, darf nur im Schriite und 
mit aller Aufmerkſamkeit gefahren werden, und haben ſich die Kutſcher 
durch zeitweilige Zurufe bemerkbar zu machen. 

10. 

Das Fahren von zwei Fuhrwerken neben einander, oder das 
Wettfahren, iſt unterſagt, und es darf in den Gäſſen des Stadtbe— 
zirks einem im Trabe vorausfahrenden Wagen nicht vorgefahren wer— 
den. Insbeſondere gilt dieß bei dem Abſahren der Fiaker von ihren 
Standplätzen, in welcher Beziehung feſtgeſetzt wird, daß beim Anrufen 
der Diakergruppe nur der erſte in der Reihe abfahren darf, die fol— 
genden aber nur dann, wenn die Partei ſelbſt den Wagen aus wählt 
und beſtimmt bezeichnet. 7 

8. 11. 

Jedes Zug- oder wie immer benutzte Pferd muß mindeſtens mit 
einem Trenſenzaume, — Zugpferde mit ordentlichen Widerhaltern vers 
ſehen ſein. Das Geſchirr ſoll im guten Stande ſein. Die Beſitzer der 
Fuhrwerke ſind hiefür verantwortlich. 

12. 

Jedes Schlittenfuhrwerk muß mit einer Glocke oder Schellen⸗ 
decke verſehen ſein. Das Geſpann eines Schlittenfuhrwerks ohne Glocke 
muß durch den Fuhrmann oder Kutſcher zu Fuß geleitet werden. 


Die Pferde müſſen in der Winkerszeit entſprechend befchlagen fein. 
§. 14 


Jeder Kutſcher oder Fuhrmann iſt verpflichtet, auf den Zuruf 
eines für die öffentliche Ordnung beſtellten Individuums ſogleich an— 
zuhalten. 

§. 15. 

Die Uebertretungen der vorſtehenden Anordnungen werden, in 
ſoferne hiedurch ein im Strafgeſetze enthaltenes Vergehen oder Ueber— 
tretung begangen wird, nach den Veſtimmungen des Strafgeſetzbuches, 
ſonſt aber mit einer, für den Ortsarmenfond einzufließenden Geld— 
ftrafe von Ein bis Zehn Gulden geahndet, welche nach Maßgabe der 
Umſtände auch in Arreſt⸗ oder Körperftrafen umgewandelt werden 
kann. Nebſtbei bleibt der Betreffende für die Folgen der Uebertre— 
tung oder Außerachilaſſung, ſowie überhaupt einer jeden Unachtſamkeit, 
verantwortlich. 

Lemberg, am 12. März 1860. 


Joachim Chomiusk i, 
k. k. Regierungsrath und Polizei-Direktor. 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwewskiej. 


— —ů—ů 


%% Marea 1860. 


Obwieszezenie. ( 


Nr. 342. Od niejakiego czasu spostrzegaé sie daje, iz prze- 
pisy porzadku jazdy, dla stoleeznego miasta Lwowa wydanego, 
przez wysoki c. k. Rzad krajowy dekretem z dnia 17. stycznia 
1854 do I. 1027 zatwierdzonego, ida w zapemnienie, czego szeze- 
gölniej dowodzi ta okolieznose, ia bardzo czesto widzieé mozna, Ze 
wonica lub furman sanek zaprzezonych w dzwonek przy dyszlu 
ani w dzweneezki nie zaopatrzonych pieszo nie prowadzi, a sanki 
wiosciaßskie lub inne zaprzegi ulice szybkim klusem przebiegaja, 
gdy tymezasem woznica na takowych siedzac na przechodzacych 
nie zwaza, a ezestokroé — co sie szezegôlniej przy szezegölniej 
przy skrecaniu w bouczne ulice zdarza — na zaprzegi podobniez 
brew przepisom prowadzone najezdza. 

Zaniedbanie tych przepisow sprowadza zwykle nieszezesliwe 
wypadki, dla ktörych zapobiezenia w mec rozporzadzenia wysokirgo 
c. k. Prezydyum Namiestuietwa z dnia 9. b. m. do l. 1364 pr. na- 
stepujace wyjatki 2 przepisöow wyzej wspomnionego porzadku jazdy 
niviejszem republikowanymi zostaja: 


Predkie jezdzenie zaprzegiem lub wierzchem jest zakazane, i 
tylko w srednim klasie jechac wolno. Przy wyjezdzaniu 2 bram 
domowych lub przy wjezdzie do ulice pobocznych, niemniej w mie)- 
scu, gdzie sie ulice krzyzuja, powinno sie jechaé tylko krok za 
krokiem i z wszelka ostroznoscia, prayczem weZuicy maja sobie 
dawaé znaki ostrzegajace przez czeste wolanie. 

108 

Nie wolno jest dwom 1 obok siebie jechaé, lub gonié 
na wyseigi, röwnie jak i wyprzedzad wozy w ulicach okregu miej- 
skiego klusem jadace. W szezegölnnsci tycze sie to fiakrow przy 
opuszczaniu swych stanowisk, w ktdrym to wzgledzie postanawia 
sie, iz przy zawolaniu na rzedem stojacych fiakrdw tylko pierwszy 
2 kolei jecha& ma, nastepujacy zas dopiero wiedy, jezeli wolajacy 
sam pow6z wybierze i dokladnie oznaczy. 

$. 11, 

Kazdy kon zaprzezony lub w inny sposöb uzyty, opatrzony 
bye ma w trezle. konie zaprzezone w porzadne naszelniki. Szory 
powinny byc w dobrym stanie. Wlasciciele wozéw sa za to odpo- 
wiedzialni. 

$. 12. 


Sanki zaopatrzone byé maja w dzwonek przy dyszlu, lub ko- 
nie przy tychze w deke z dzwöneczkami. Zaprzezone sanie bez 
dzwonköw powinien woznica lub furman pieszo prowadzié. 

$. 13. 
W porze zimowej musza byé konie nalezycie podkute. 
. 14. 

Kazdy woznica lub furman obowiazany jest, na wezwanie 
osoby do utrzymania publicznego porzadku ustanowionej, natych- 
miast sie zatrzymaé. 

$. 15. 

Przestepstwa wyzwymienionych rozperzadzen karane beda, 
jezeli przez to jakowe w ustawie karnej zawarte wykroczenie lub 
przestepstwo popelnione zostalo, podiug postanowien ustawy kar- 
nej, inaczej za8 kara pirniezna od jednego de dziesieciu zlotych 
na korzys& miejscowego funduszu ubegich zlozyé sie majaca, kköra 
to kara wedle okolieznosei takze na areszt lub kare cielesna zmie- 
niona byc moze. Oprocz tego dotyczaca osoba za nastepnosci wy- 
kroczenia lub zaniedbanie i w ogole jakiejkolwiekbadz nieostrozne- 
Sci jest odpowiedzialna. 

Lwow, dnia 12. marca 1860, 


Joachim Chominski, 
c. k. Radca rzadowy i Dyrektor Policyi, 


(465) N En in t. (2) 

Nro. 488. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die, dem Leben 
und Wobnorte nach Unbekannten, als: Fr. Anna Czaplicba geborne 
Puszet, Frau Eusebia Puszet und Fr. Antonine Walter geb. Wielo- 
Llowska oder deren dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten 
erben der Herr Josef Graf Zaluski in Sachen wegen Löſchung von 
drei Sechstheilen der im Laſtenſtande der Güter Iwonicz ſammt Attinenzien 
Sanoker Kreiſes dom. 132. pag. 304. n. 52, on., dann dom. 132. p. 
305. n. 53. o., endlich dom. 180. p. 115. n. 114. und 115. on. zu 
Gurſten der Victoria Paszet verſicherten Summe von 15.000 flp. f. 
N. G. unterm 21. Jänner 1860 Zahl 488 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung 


die b. auf den 8. Mai 1860 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt 
werde. 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Sermak mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes- und Gerichtsadvokaren Dr. Dworski als Kura— 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gas 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 


'behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 


Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigunt dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. = 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, den 1. Februar 1860. 
1 


* 
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(496) Bun FR (2) 

Nro. 487. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird mittelſt ge- 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die dem Leben 
und Wohnorte nach Unbekannten, als: Fr. Anna Czaplicka geb. Puszet, 
Fr. Eusebia Puszet und Fr. Autonine Walter geb. Wielogtowska 
oder deren dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Er⸗ 
ben — der Herr Josef Graf Zafuski wegen Löfchung von drei Sechs⸗ 
theilen der im Laſtenſtande der Güter Iwoniez, Sanoker Kreiſes, für 
Victorie Puszet dom. 132. p. 304. n. 52. on. — dom. 132. p. 305. 
n. 53. on. und dom. 180. p. 115. n. 114. und 115. on. verſicherten 
Summe von 900 Duk. ſ. N. G. unterm 21. Jänner 1860 Z. 487 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den Sten Mai 1860 um 
9 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landesadvokaten Dr. Sermak mit Subitituirung des Lan- 
desadvokaten Dr. Dworski als Kurator beſtellt, mit welchem die ans 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord— 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Reckts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergret— 
fen, indem fle ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreiegerichte. 

Praemysl, den 1. Februar 1860, 


(476) E diet. (3) 

Nro. 5925. Vom k. k. fädt. deleg. Bezirksgerichte für die Um— 
gebung Lemberg's als Kuratelarbehörde wird hiemit bekannt gemacht, 
daß mit dem Beſchluße des Lemberger k. k. Landesgerichtes in Zivils 
ſachen vom 1. November 1859 Zahl 33510 über die Perſon und das 
Vermögen des Johann Piwko, Grundwirthen unter Nro. 125 in So- 
kolniki, wegen erhobener Geiſteskrankheit (Melancholie) die an Stumpf: 
ſinn gränzt, über Johann Piko die Kuratel verhängt worden iſt, und 
in Folge deſſen demſelben Felix Piwko zum Kurator unter Einem 
beſtellt wurde. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte der Umgebung. 
Lemberg, am 28. Februar 1860. 


(479) di Te: (3) 

Nro. 606. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Sambor wird den 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Stanislaus Kuzinski und 
Rosalia Kostyk und im Falle deren Ablebens ihren dem Namen, Le⸗ 
ben und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt ge— 
macht, daß Barbara Dziubiüska mit dem Geſuche de praes. A. Juni 
1857 Zahl 3432 um Löſchung der im Laſtenſtande der Realität sub 
Conser. Nro. 90 in Sambor zu Gunſten des Stanislaus Kuziüski intabu⸗ 
lirten Summe von 200 fl. KM. ſ. N. G. und mit dem Geſuche de 
praes. 4. Juni 1857 Z. 3431 um Löſchung der im Laſtenſtande der 
Realität sub Conser. Nr. 90 in Sambor zu Gunſten der Rosalia Ko- 
styk intabulirten Summe von 104 fl. eingeſchritten iſt, welchem Be— 
gehren mit den hg. Beſcheiden vom 17. Juni 1857 z. 8. 3431 und 
3432 willfahrt wurde. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, ſo wird zu ihrer Ver— 
tretung der Herr Landes- und Gerichtsadvokat Dr. Czaderski auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben die oben 
angeführten Beſcheide dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 25. Februar 1860. 


Ankündigung. (3) 


Nro. 3324. Zur Herſtellung der Adaptirungen an dem ärariſchen 
Rittmeiſter⸗ Quartiere in Gliniany zur entſprechenden Unterbringung 
des dortigen k. k. Bezirks- und Steueramtes, dann wegen Herſtellung 
der Hofeinfriedigung und dem Aborte daſelbſt im Wege der Unterneh— 
mung, wird am 28. März 1860 Vormittags um 9 Uhr in der Zioczo- 
wer Kreisbehörde-Kanzlet die öffentliche Verſteigesung abgehalten, und 
die Unternebmung dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Der Fiekal- und Ausrufspreis beträgt 6197 fl. 433, kr. KM. 
oder 6507 fl. 62 kr. öſterr. Währung, wovon das 10% Vadium vor 
der Lizitazion erlegt werden muß. 

Die Lizitazions Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amts— 
ſtunden in der Kreisbehörde-Regiſtratur eingeſehen werden. 

Die Unternehmungeluſtigen haben ſich daher am oben bemerkten 
Tage und Orte zur Verſteigerung einzufinden. 

K. k. Kreisbehörde. 

Ztoczow, am 7. März 1860. 


(477) 


Obwieszezenie. 

Nr. 3324. Dla przeistoczenia niegdys c. k. wojskowego bu- 
dynku w miasteezku Glinianach, celem umieszezenia c. k. urzedu 
powiatowege i kasy, Audziez ogrodzenia podworza i wybudowania 
prewetöw, odbedzie sie na duiu 28. maren 1860 o Ytej godzinie przed 
potudniem lieytacya W kancelaryi c. k. wiadzy obwodowej w Zio- 


czowie, gdzie mozna przejrzeé codziennie w godzinach urzedowych 
warunki lieytacyi, kosztorys i plan budowli. 

Cena fiskalua wynosi 6197 zir. 43%, kr. m. k. czyli 6507 21. 
wal. austr. 

Majaey cheé lieytowania maja 10% jako zaklad przed liey- 
tacya zlozyé. 


62 c. 


C. k. WIedza obwodowa, 
Zioezöw, dnia 7. marca 1860. 


EG di kt. 0) 
Nro. 3292. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sadagura 
wird demjenigen, welches das dem Alexander Tomenezuk in Verluſt 
gerathene Nazional-Anlehens-Zertifikat ex anno 1845 Nro. 207-108 
über 20 fl. KM. in den Händen hat, aufgetragen, ſolches in der Friſt 
eines Jahres hiergerichts beizubringen, als ſonſt ſolches für nichtig er— 
klärt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sadagura, am 17. Jänner 1860. 


(500) 


(501) Kundmachung. (1) 

Nro. 470 - Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Grodek 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Vornahme von 
Akten in Verlaſſenſchaftsangelegenhetten für die Stadt Grodek ſammt 
allen 3 Vorſtädten, jo wie für die Ortſchaften, die zum Grodeker De» 
kanatenamte des ritus latiui und graeei angehören, der hierſtadts woh— 
nende k. k. Notar Adolf Henze ermächtigt wurde, weßhalb Jedermann 
angewieſen wird, in derlei Angelegenheiten an den genannten Notar 
ſich zu wenden. 

Vom k. k. Vezirksamte als Gerichte. 
Grodek, am 29. Februar 1860. 


(486) diene (3) 

Nro. 2392. Vom Stänislawower k. k. Kreisgerichte wird be: 
kannt gemacht, daß über das ſämmtliche bewegliche und unbewegliche 
Vermögen des Abraham Weingarten der Konkurs eröffnet wurde; es 
werden daher alle, welche an dieſen Kridatar eine Forderung zu ſtellen 
haben, aufgefordert, mirtelſt einer gegen den Konkursmaſſavertreter 
Herrn Advokhten Dr. Bardaseh, zu deſſen Subſtituten der Herr Advo— 
kat Dr. Skwarezyüski beſtellt wird, anzuſtrengenden förmlichen Klage 
einſchließig bis 30. Juni 1860 bei dieſem k. k. Kreisgerichte unter der 
Strenge des $. 116 der Gerichtsordnung anzumelden. 

Zum einstweiligen Vermögensverwalter der Konkursmaſſa wird 
der Herr Franz Hölzelhuber beſtellt, und die Tagfahrt zur Wahl des 
definitiven Vermögens-Verwalters und des Gläubigerausſchußes nad» 
träglich bekannt gegeben. 

Stanislawow, den 8. März 1860. 


ene e (3) 
Nro. 7537. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Benedikt Krebs mit die⸗ 
fen Edikte bekannt gemacht, daß gegen denſelben Josel Mehrer de 
braes. 21 Februar 1860 Zahl 7537 eine Klage wegen Zahlung der 
Summe pr. 150 Reichsthaler Preuß. Kur rant ſ. N. G. eingebracht hat. 
Da der Wohnort des Benedikt Krebs nicht bekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Maciejowski mit 
Subſtitutrung des Landes- und Bericht? » Advokaten Dr. Pfeiler auf 
feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeitellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 23. Februar 1860. 


(484) 


(502) Kundmachung. (2) 
Nro. 548. Vom Uscieczker k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit kundgemacht: 

Es find im Monate Juli 1856 auf dem Jahrmarkte zu Uta- 
sz kowee 6 Schnüre echter Perlen gefunden worden; es wid daher 
der Eigenthümer dieſer Perlen aufgefordert, binnen Jahresfriſt ſein 
Recht zu dieſen um ſo ſicherer nachzuweiſen, widrigens das Weitere 
nach dem §. 392 B. G. B. wird verfügt werden. 

Useicezko, am 7. Dezember 1859. 


diet. (2) 
Nr. 3293. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sadagura wird 
hiemit bekannt gemacht, es habe Nussin Sternberg aus Sadagura die 
Amortiſtrung des ihm in Verluſt geratbenen Nazionalanlehens-Zerti— 
fifat® ex anne 1845 Nero. 26-26 über 50 fl. KM. angeſucht. weßhalb 
demjenigen, welcher dieſes Nazienalanlehens-Zertifikat in den Händen 
bat, aufgetragen wird, ſolches in der Friſt eines Jahres hiergecichts 
fo gewiß vorzubringen, als ſonſt dieſes Zertifikat für nichtig gehalten 
wird. 


(499) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Sadagura, am 17. Jänner 1860. 


(497) Kundmachung. (2) 
Nr. 10646. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte als Konkurs— 
gericht wird bekannt gemacht, daß mit Beſchluß vom Heutigen der am 
1%. Juli 1859 3. 29387 über das Vermögen des Guido Ruszezyn- 
ski eröffnete Konkurs in Folge der Rücktritte ſämmtlicher Gläubiger 
von ihrer Liquidtrungsklage aufgehoben wurde. 

Lemberg, am 14. März 1860. 


* — — — 


* 


